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Das Scheitern liefert
unerschöpflich Stoff

Interview Claudia Schlenger und Hanns
Meilhamer, alias Herbert und Schnipsi, über

Erfolge und Misserfolge. Auftritt in Kaufbeuren
Kaufbeuren Im richtigen Leben hei-
ßen sie Hanns Meilhamer und Clau-
dia Schlenger. Auf der Bühne und
im Fernsehen kennt man sie als Her-
bert und Schnipsi. Sie treten am
Samstag, 20. Februar, ab 20 Uhr im
Kaufbeurer Stadtsaal auf und prä-
sentieren ihr neues Programm
„Juchhu, glei schmeißt’s uns wie-
der“. Im AZ-Gespräch verraten sie,
wie man es schafft, über Jahrzehnte
beruflich und privat die Erfolgsspur
einzuhalten.

Wie lang stehen Sie schon gemeinsam
im Rampenlicht?
Meilhamer: Seit genau 33 Jahren,
also ein drittel Jahrhundert.

Und wie lang sind Sie schon privat zu-
sammen?
Meilhamer: Seit ... (überlegt) ... über
40 Jahren. (Weibliche Stimme im
Hintergrund flüstert ein.) Seit 1974!

Und wie sind Sie zum Kabarett ge-
kommen?
Meilhamer: Das war unterschiedlich.
Ich hab von klein auf Gedichte ge-
schrieben, war in München im Kreis
der Mundart-Dichter. Dann hat
mich die Claudia mal auf der Bühne
gesehen. War fasziniert, aber ich
auch von ihr ...
Schlenger: Hanns hat es so weit ge-
bracht, dass sein Gedicht „Der Gän-
seblum“ in einem Münchner Gym-
nasium in einer Schulaufgabe mit
Goethes „Heideröslein“ zu verglei-
chen war.
Meilhamer: Noch dazu ein Jugend-
werk, der „Gänseblum“.

Wie geht das?
Meilhamer: Es war einmal ein Gän-
seblum, der stand vor einer Sense
rum. Die Sense sprach: ‚Ich mähe
dich!’ Das Blümchen sprach: ‚ Ich
steche dich!’ Seitdem liegt neb’n
dem Gänseblum a totgestochne Sen-
se rum. – Das kann man übrigens
auf „O Tannenbaum“ singen.

Und wie sind Sie auf der Büh-
ne zusammengekommen?
Schlenger:
Ich
kom-
me
vom
Thea-
ter her,

vom Schauspiel. Wir haben zu zweit
probiert ...
Meilhamer: ... und da ich mit meinen
Soloauftritten bei Weitem nicht so
erfolgreich war, wie danach mit dem
gemeinsamen Programm, war der
Fall klar.

Es gibt nicht viele Paare, die es auf der
Bühne und privat lange schaffen. Was
ist Ihr Erfolgsgeheimnis?
Schlenger: Natürlich haben auch wir
wahnsinnige Kämpfe ausgetragen.
Unser erstes Programm sollte über
die Friedensbewegung gehen. Aber
da haben wir so gestritten, es ist nie
fertig geworden.
Meilhamer: Wir schreiben auch nicht
ständig was zusammen. Ich bin für
die Lieder zuständig, und für die
skurrilen kurzen Nummern ...
Schlenger: Und ich für die langen Sa-
chen ...
Meilhamer: Momentan schreiben
wir gerade wieder was zusammen,
einen Einakter. Da wird hart gerun-
gen.

Dann sind Sie wohl geübt im Finden
fairer Kompromisse. Sie könnten ja
Coaching anbieten für Paare und Poli-
tiker ...
Schlenger und Meilhamer: (lachen)
Momentan läuft’s noch ganz gut auf
der Bühne.
Schlenger: Das Leben als Paar liefert
unerschöpflich Stoff. Vor allem das
Scheitern.
Meilhamer: Bekannten haben wir
zur Hochzeit Geld geschenkt. Die
haben sich aber bald wieder schei-
den lassen. Das ist uns zweimal pas-
siert.
Schlenger: Schnipsi sagt dann ein-
fach das, was ich mir verkniffen
habe: dass wir das Geld wieder zu-
rückwollen.
Meilhamer: Die waren sogar im Pu-
blikum und haben sich wieder er-
kannt. Hamm hinterher g’sagt:
„Gell, des war’n wir.“
Schlenger: Aber Tantiemen haben

sie zum Glück nicht verlangt.
Interview: Markus Noichl

OKarten für den Auftritt von Hanns
Meilhamer und Clau-

dia Schlenger
am Samstag, 20.
Februar, im

Stadtsaal gibt es im
Vorverkauf beim

AZ-Service-Cen-
ter im Buron-
Center, Telefon

08341/
8096-34 sowie bei
Bücher Edele.

Claudia Schlenger und

Hanns Meilhamer.
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Zweiter Teil der
Stadtgeschichten

Kaufbeuren Die Kulturwerkstatt
Kaufbeuren zeigt den zweiten Teil
ihrer Stadtgeschichten, in dem es
um Sagen und Mythen aus der
Wertachstadt geht. Die Vorstellung
ist am Sonntag, 14. Februar, ab 17
Uhr im Geschichtenladen (Kaiser-
gäßchen 18).

Frau Maierhof und Herr Wiede-
mann, die sonst recht unerschrocke-
nen Geschichtenladenbetreiber,
werden eingefangen von Erzählun-
gen über kettenrasselnde Geister,
glutäugige Schwarzpudel und Bur-
gen, die mit Donnergetöse versin-
ken. Erzählungen, die einmal mehr
bestätigen, dass es gerade im Allgäu
mehr Dinge zwischen Himmel und
Erde gibt, als sich die Schulweisheit
träumen lässt. Es spielen Simone
Dopfer und Thomas Garmatsch.
(az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren, bei Tabak-
waren Engels und Engels Genussreich in
Kaufbeuren, bei der Buchhandlung
Menzel in Neugablonz, über das Internet
sowie an der Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

KAUFBEUREN

Führung durch Ausstellung
„In Memoriam“
Eine weitere Führung durch die
Sonderausstellung „In Memoriam
– ,Euthanasie’ im Nationalsozialis-
mus“ bietet das Stadtmuseum
Kaufbeuren am Sonntag, 14. Febru-
ar, an. Beginn ist um 11 Uhr. Zwi-
schen 1939 und 1945 wurden im
Zuge des nationalsozialistischen
„Euthanasie“-Programms weit über
240000 Menschen in psychiatri-
schen Kliniken des Deutschen Rei-
ches ermordet. Anhand von kur-
zen Texten, Schriftstücken, Foto-
grafien und Videointerviews mit
Zeitzeugen sowie einzelnen Objek-
ten werden die verschiedenen Pha-
sen des NS-Vernichtungspro-
gramms, insbesondere in der Regi-
on, dargestellt. (az)

O Eine vorherige Anmeldung unter Tele-
fon 08341/9668390 ist erforderlich.

Kulturnotizen

Erfolgreich war der Arbeitskreis Fotografie (AKF)
der Volkshochschule Kaufbeuren bei einem der welt-
weit höchst dotierten Fotowettbewerbe, dem Saoud-
Al-Thani-Grand-Prix. Bereits zum zweiten Mal hat
sich der AKF bei diesem internationalen Fotografen-
Wettstreit unter den besten zehn Fotoclubs platziert.
Mit insgesamt 114 Bildannahme schaffte es der AKF
als einziger nicht asiatischer Fotoclub auf einen vor-

deren Rang. Zum Erfolg beigetragen haben Gabriele
Escheu, Bettina Markthaler, Simone Pries, Gregor
Derzapf, Jan Fischer, Roland Hank, Gerhard Hein,
Tobias Huber, Johnny Krüger, Peter Sbresny, Fredi
Scholze, Susanne und Wolfgang Seiffert. Das Bild
zeigt den „Blick vom Hochgrat“ von Simone Pries.

az/Foto: Simone Pries

Kaufbeurer Fotografen erneut international erfolgreich

KAUFBEUREN

Wieder Session der
Allgäuer Jazz-Initiative
Die Allgäuer Jazz-Initiative (AJI)
feiert in diesem Jahr das 25-jährige
Bestehen. Für den Vorsitzenden
Tiny Schmauch ist das kein Anlass,
etwas Besonderes zu planen, son-
dern das Bewährte in geregelten
Bahnen laufen zu lassen. Das trifft
auch auf die monatlichen Jazz-Ses-
sions zu. Die nächste findet am
Sonntag, 14. Februar, ab 19 Uhr
im Café Stiftsterrassen im Kaufbeu-
rer Espachstift statt. Eingeladen
sind interessierte Musiker und Zu-
hörer. Der Eintritt ist frei. (kth)

Ostallgäu Für einige Allgäuer Schü-
ler fand der Unterricht vor den Fa-
schingsferien nicht in den Klassen-
zimmern, sondern auf dem Eisplatz
in Marktoberdorf statt. Und statt
Deutsch, Mathematik oder Englisch
stand Eishockey auf dem Stunden-
plan. Eingeladen zu diesem Turnier
hatte die Realschule Marktoberdorf,
die auch für die Organisation ver-
antwortlich war.

Zum Schülerturnier angetreten
waren Jugendliche der Realschulen
Königsbrunn, Kaufbeuren und
Marktoberdorf. Jede Schule stellte
zwei Mannschaften: eine mit Spie-
lern der fünften bis siebten und eine
der achten bis zehnten Jahrgangs-
stufe. Bei der Organisation stand be-
sonders der Hobbycharakter im Fo-
kus, sodass hauptsächlich Jugendli-
che aus „Nicht-Profimannschaften“
mitwirkten und die Fairness im
Mittelpunkt stand.

Eisfläche gut bespielbar

Glücklicherweise spielte an diesem
Tag auch das Wetter mit. Der Erste
Vorsitzende sowie Eismeister der
Allgäu Amigos, Holger Budjarek,
sorgte mit seinem Team für eine
gute Bespielbarkeit der Eisfläche. Es
entwickelte sich ein spannendes
Turnier, aus dem die Realschule
Kaufbeuren sowohl bei den „Klei-
nen“ als auch den „Großen“ als kla-
rer und verdienter Sieger hervor-
ging.

Insgesamt sprachen alle von einer
sehr gelungenen Veranstaltung.
Wenn man die Begeisterung der Ju-
gendlichen als Maßstab nimmt, soll-
te es eine Wiederholung geben. Er-
möglicht hat diesen Tag neben den
jeweiligen Schulleitungen nicht zu-
letzt der Förderverein der Allgäu
Amigos. (az)

Realschule
gewinnt

Eishockey-Turnier
in Marktoberdorf

● Jahrgangsstufe 5 bis 7
Marktoberdorf – Kaufbeuren 0:3;
Königsbrunn – Kaufbeuren 0:5;
Marktoberdorf – Königsbrunn 1:0.
Endstand: 1. Realschule Kaufbeu-
ren 4:0 Punkte, 2. Realschule Markt-
oberdorf 2:2, 3. Realschule Kö-
nigsbrunn 0:4.
● Jahrgangsstufe 8 bis 10
Marktoberdorf – Kaufbeuren 0:6;
Königsbrunn – Kaufbeuren 2:4;
Marktoberdorf – Königsbrunn 1:2.
Endstand: 1. Realschule Kaufbeuren
4:0, 2. Realschule Königsbrunn
2:2, 3. Realschule Marktoberdorf
0:4.

Die Ergebnisse

Sport in Kürze

SCHIESSEN

Magnus-Stuiber-Turnier
für die Jugend beginnt
Das 19. Magnus-Stuiber-Jugend-
turnier beginnt am Mittwoch 17.
Februar. Geschossen wird in Runde
eins auf den Anlagen in Aitrang,
Osterzell und Thalhofen bei Markt-
oberdorf. Der zweite Schießtag
von Runde eins findet am Donners-
tag, 18. Februar, in Irsee, Friesen-
ried und Stötten statt. Teilnehmer,
die in der ersten Runde aus drin-
genden Gründen verhindert sind,
müssen trotzdem in der ersten
Runde angemeldet werden. Die An-
meldung erfolgt entweder durch
Eintrag in eine Starterliste beim
Erstrundentermin mit entspre-
chendem Vermerk oder direkt bei
Turnierleiter Martin Nagl. Beginn
ist jeweils um 18 Uhr. Die Scheiben-
ausgabe endet um 20 Uhr. (bec)

Viele Leser senden uns Fotos per
E-Mail. Um diese digitalen Bilder
für unseren Druck auch verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und mindestens 300 Kilo-
byte groß sein. Außerdem dürfen
sie auf keinen Fall in eine Word-Datei
eingebettet sein.

In eigener Sache

Pforzen untermauert
Aufstiegsambitionen
Schießen Luftpistolen-Schützen führen die

Gauliga an. Auch Eggenthaler sind treffsicher

Ostallgäu Die Luftpistolen-Schützen
aus Pforzen haben im zweiten
Durchgang des BSSB-Rundenwett-
kampfs ihre Aufstiegsambitionen
untermauert. Sie führen die Gauliga
Nord an. Mit dem Luftgewehr
überzeugte vor allem die fünfte
Mannschaft der Eggenthaler NA-
WE-Schützen. Sie erzielten 1496
Ringe in der B-Klasse. Und sie stell-
ten einmal mehr die Aktive mit dem
besten Einzelergebnis: Lea Schinde-
le schoss 384 Ringe.

Luftpistole

● Gauliga Süd: Wald-Wimberg – Ebers-
bach 1403:1375, Steinbach – Lengen-
wang 1316:1335. Tabelle: 1. Wald-Wim-
berg 4:0 Punkte, 2779 Ringe; 2. Lengen-
wang 4:0, 2700; 3. Ebersbach 0:4, 2750;
4. Steinbach 0:4, 2651.
● Gauliga Nord: Untergermaringen II –
Lauchdorf 1362:1393, Andreas Hofer
Olympia Kaufbeuren – Pforzen
1362:1392. Tabelle: 1. Pforzen 4:0,
2784; 2. Lauchdorf 2:2, 2753; 3. Unter-
germaringen 2:2, 2741; 4. Andreas Hofer
Olympia Kaufbeuren 0:4, 2697.
● A-Klasse, Gruppe 1:
Blöcktach – Oberbeuren
1346:1358. Tabelle:
1. Oberbeuren 4:0,
2705; 2. Unter-
germaringen III
0:0; 3. Blöcktach
0:4, 2662.
Gruppe 2:
Ebenhofen –
Leuterschach
1305:1326. Ta-
belle: 1. Leuter-
schach 4:0, 2646; 2.
Oberthingau II 0:0; 3.
Ebenhofen 0:4, 2551. Bes-
te Einzelschützen: 1. Erwin Pfef-
ferle (Wald-Wimberg, 366 Ringe), 2. Jo-
hann Neumayr (Pforzen, 360), Josef Schus-
ter (Lauchdorf, 360), 3. Eric Fritsche
(Steinbach, 359).

Luftgewehr

● A-Klasse, Gruppe 1: Blöcktach III –
Heissen 1455:1448, Eintracht Ebersbach
IV – Huttenwang II 1441:1400. Tabelle:
1. Heissen 2:2, 2891; 2. Blöcktach III 2:2,
2886; 3. Ebersbach IV 2:2, 2873; 4. Hut-
tenwang II 2:2, 2858. Gruppe 2: Rieder II
– Thalhofen 1464:1459, Kraftisried II –
Sulzschneid II 1444:1466. Tabelle: 1.
Rieder II 4:0, 2922; 2. Sulzschneid II 2:2,
2892; 3. Kraftisried II 2:2, 2873; 4. Thal-
hofen 0:4, 2907. Gruppe 3: Westendorf –
FSG Marktoberdorf III 1459:1450, Göris-
ried III – Untergermaringen II 1408:1423.
Tabelle: 1. Untergermaringen II 4:0,
2861; 2. FSG Marktoberdorf III 2:2, 2896;
3. Westendorf 2:2, 2886; 4. Görisried III
0:4, 2826. Gruppe 4: Andreas Hofer
Olympia Kaufbeuren II – Kemnat
1420:1446, Stötten II – ZSG Biessenhofen
1424:1409. Tabelle: 1. Kemnat 4:0,
2867; 2. Stötten II 2:2, 2859; 3. ZSG Bies-
senhofen 2:2, 2857; 4. Andreas Hofer
Olympia Kaufbeuren II 0:4, 2821. Gruppe
5: Eggenthal IV – Lauchdorf II 1465:1451,
Ebersbach V – Altschützen Kaufbeuren
1405:1424. Tabelle: 1. Eggenthal IV 4:0,
2914; 2. Altschützen Kaufbeuren 4:0,
2848; 3. Lauchdorf II 0:4, 2883; 4. Ebers-
bach V 0:4, 2821. Gruppe 6: Unterthin-
gau II – Ruderatshofen II 1464:1444, Leu-
terschach V – Mauerstetten 1436:1453.
Tabelle: 1. Unterthingau II 2:2, 2914; 2.
Ruderatshofen II 2:2, 2911; 3. Leuter-
schach V 2:2, 2871; 4. Mauerstetten 2:2,
2871. Die besten Einzelschützen: 1.
Ramona Mayr (Thalhofen, 381), Ludwig
Fürst (Mauerstetten, 381), 2. Josef Singer
(Westendorf, 380), Monika Gallert (Heis-
sen, 380), Martin Fumian (FSG Marktober-
dorf, 380).
● B-Klasse, Gruppe 1: Görisried IV –
FSG Marktoberdorf IV 1460:1451, Aitrang
II – Hirschzell II 1393:1379. Tabelle: 1.
Görisried IV 4:0, 2891; 2. Aitrang II 4:0,
2807; 3. FSG Marktoberdorf IV 0:4, 2876;
4. Hirschzell II 0:4, 2758. Gruppe 2:
Wald-Wimberg II – Stötten III 1452:1470,
Geisenried II – Holzstetten II 1397:1419.
Tabelle: 1. Stötten III 4:0, 2890; 2. Holz-
stetten II 4:0, 2838; 3. Wald-Wimberg II
0:4, 2837; 4. Geisenried II 0:4, 2800.
Gruppe 3: Eggenthal V – Friesenried II
1496:1450, Bertoldshofen III – Franken-
ried 1423:1418. Tabelle: 1. Eggenthal V
4:0, 2961; 2. Bertoldshofen III 4:0, 2826;
3. Friesenried II 0:4, 2863; 4. Frankenried
0:4, 2807. Gruppe 4: Holzstetten – Bais-

weil 1423:1441, Oberbeuren – Willofs II
1399:1402. Tabelle: 1. Baisweil 3:1,
2875; 2. Oberbeuren 2:2, 2795; 3. Willofs
II 2:2, 2795; 4. Holzstetten 1:3, 2857.
Gruppe 5: Friesenried III – Rieden II
1331:1437, Bertoldshofen IV – Sulz-
schneid III 1412:1368. Tabelle: 1. Rieden
II 4:0, 2867; 2. Bertoldshofen IV 4:0,
2799; 3. Friesenried III 0:4, 2708; 4. Sulz-
schneid III 0:4, 2700.
Die besten Einzelschützen: 1. Lea
Schindele (Eggenthal, 384), 2. Regina
Schuster (Egenthal, 379), Amelie Anton
(FSG Marktoberdorf, 379), 3. Richard Sirch
(Stötten, 374).
● C-Klasse, Gruppe 1: Rettenbach –
Lengenwang IV 1428:1374, Andreas Hofer
Olympia Kaufbeuren III – Dösingen II
1398:1400. Tabelle: 1. Dösingen II 4:0,
2823; 2. Lengenwang IV 2:2, 2837; 3.
Rettenbach 2:2, 2828; 4. Andreas Hofer
Olympia Kaufbeuren III 0:4, 2814. Grup-
pe 2: Untergermaringen III – Linden-Thal-
hofen 1356:1385, Huttenwang III – West-
endorf III 1389:1388. Tabelle: 1. Linden-
Thalhofen 4:0, 2742; 2. Westendorf III 2:2,
2775; 3. Huttenwang III 2:2, 2741; 4. Un-

tergermaringen III 0:4, 2711. Grup-
pe 3: Irsee II – Eggenthal VI

1360:1369, Ruderatsho-
fen III – Stötten IV

1335:1410. Tabel-
le: 1. Stötten IV
4:0, 2793; 2. Eg-
genthal VI 4:0,
2754; 3. Irsee II
0:4, 2694; 4.
Ruderatshofen III
0:4, 2653. Grup-

pe 4: Oberosten-
dorf – Ebersbach VI

1360:1407, Bidingen
II – Altdorf 1390:1377.

Tabelle: 1. Bidingen II 4:0,
2752; 2. Ebersbach VI 2:2, 2821;

3. Oberostendorf 2:2, 2794; 4. Altdorf 0:4,
2720. Gruppe 5: Wald-Wimberg III –
Germaringen II 1386:1454, Westendorf II
– Ummenhofen 1368:1383. Tabelle: 1.
Germaringen II 4:0, 2908; 2. Ummenhofen
4:0, 2763; 3. Wald-Wimberg III 0:4, 2827;
4. Westendorf II 0:4, 2699.
Die besten Einzelschützen: 1. Christian
Ossiander (Germaringen, 378), 2. Anton
Waldmann (Rettenbach, 372), 3. Christina
Schropp (Ebersbach, 365).
● D-Klasse, Gruppe 1: Aufkirch VI –
Thalhofen II 1420:1364, Baisweil II – Ret-
tenbach II 1297:1396. Tabelle: 1. Retten-
bach II 4:0, 2798; 2. Aufkirch VI 4:0,
2753; 3. Thalhofen II 0:4, 2692; 4. Bais-
weil II 0:4, 2628. Gruppe 2: Unterthingau
III – Stötten V 1405:1375, Germaringen III
–Oberthingau 1431:1346. Tabelle: 1.
Unterthingau III 4:0, 2851; 2. Germarin-
gen III 2:2, 2759; 3. Oberthingau 2:2,
2696; 4. Stötten V 0:4, 2735. Gruppe 3:
Bidingen III – Rieden III 1358:1359. Ta-
belle: 1. Rieden III 3:1, 2675; 2. Bidingen
III 1:3, 2674; 3. Unterthingau IV 0:0.
Die besten Einzelschützen: 1. Markus
Schleich (Aufkirch, 368), 2. Franziska Frie-
dauer (Germaringen, 367), 3. Daniel Mül-
ler (Unterthingau, 365), Petra Endraß (Ret-
tenbach, 365), Roman Wind (Bidingen,
361). (az)

Lea Schindele von den NAWE-Schützen

Eggenthal erzielte im zweiten Durchgang

des BSSB-Rundenwettkampfs mit 384

Ringen das beste Einzelergebnis.

Archiv-Foto: Bechteler


